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Westlicher Abschnitt des NSG Krummhagener See mit einem großflächigen  Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch, einem am Rande 
ausgebildeten Großseggen-Erlenwaldes und Flächen mit Schilf-Wasserröhricht im Zentrum. 
Dieser Abschnitt wird durch einen Damm zwischen Negast und Krummenhagen vom größeren, östlich gelegenen Teil des eutrophen 
Flachsees abgetrennt. Der westliche Teil wird zusätzlich noch von Gräben durchzogen und ist ein schwer zugängliches Sumpf- und 
Bruchgelände mit beginnender Bewaldung.
Das Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch nimmt den größten Teil des Biotops ein. Die Baum- und Krautschicht wird geprägt von ca. 30-40 
Jahre alten Beständen aus Grau- und Lorbeer-Weide. Dieser Weidenbestand verjüngt sich selbständig und bildet eine dichte 
Weidenvegetation. Dazwischen stehen etliche überwiegend junge Schwarz-Erlen, Moor-Birken und Stiel-Eichen. Zum Rand hin werden diese 
Baumarten häufiger und älter.
Die Krautschicht ist artenreich und stark entwickelt. Zahlreich treten hier auf: Sumpf-Reitgras, Steif-Segge und Schmalblättriger Rohrkolben. 
Im Zentrum des Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsches sind noch einige kleinere offene Wasserflächen vorhanden. Hier ist ein Schilf-
Wasserröhricht ausgeprägt.
Der Biotoprand wird von einem Großseggen-Erlenwald eingenommen, der sich zunehmend in das Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch 
hinein ausbreitet. Die Baumschicht des Großseggen-Erlenwaldes setzt sich überweigend aus ca. 30 Jahre alten Schwarz-Erlen zusammen. 
Zahlreich sind auch junge Stiel-Eichen und Moor-Birken vorhanden. Weiden aus dem zentral gelegenen Grauweiden-Lorbeerweiden-
Gebüsch kommen ebenfalls vor.
Die Krautschicht ist stark entwickelt und weist neben den Arten aus dem Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch u.a. zusätzlich Wald-
Engelwurz (RL-3), Walzen-Segge, Ufer-Segge, Sumpf-Segge, Schein-Zyperngras-Segge, Sumpf-Haarstrang und Flatter-Binse auf. Hier sind 
in den äußeren, höher gelegenen Lagen einige Entwässerungsanzeiger wie Himbeere und Holunder anzutreffen.
Das Substrat des Biotops besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, wenig gestörten Torf, der zum Biotoprand hin in degradierten Torf 
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elata
Quercus robur Salix pentandra Typha angustifolia

Aegopodium podagraria Agrostis canina Angelica sylvestris Betula pendula
Carex acutiformis Carex elongata Carex pseudocyperus Carex riparia
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile
Equisetum pratense Eupatorium cannabinum Frangula alnus Juncus effusus
Mentha aquatica Peucedanum palustre Phragmites australis Rubus idaeus
Sambucus nigra Solanum dulcamara Typha latifolia


